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Aus Gründen der Lesbarkeit wurde nicht jede Rollenbezeich-
nung mit Sternchen gegendert: Grundsätzlich können alle Men-
schen alle Rollen spielen. 
Wir haben uns bemüht, für alle Zitate Abdruckrechte einzu-
holen. Falls an der einen oder anderen Stelle Texte nicht als 
übernommene gekennzeichnet sind, liegt es nicht an unserer Ab-
sicht, sondern am Charakter der Gebrauchsliteratur und daran, 
dass das Material in der Praxis für die Praxis entstanden ist.


